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Witterungsbericht vom Juli 1972

Zasa/nmen/am/ng: Bei leicht unternormalen Temperaturen überwiegt ein Nie-
derschlagsdefizit; örtlich sind indessen namhafte gewitterbedingte Uberschüsse zu
verzeichnen.

wnd Prozenfzah/en in hezifg an/ die /ang/ä/frige« IVorma/werfe
(Temperatur 1901—1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Temperafar.- Geringfügig unternormal, Defizit um 0,5 Grad. Nordschweiz,
Mittelwallis und Hochalpen um Norm.

fVieder.sc/z/ügsmenge: Vorwiegend unternormal. 40—60 % : Tessin, Mittelwal-
Iis, Teile des Waadtländer- und Neuenburger Juras. 60—100 %: Übriger Jura,
Waadt, Berner Mittelland, Nordalpenkette, Walliser Hochalpen und westliches
Graubünden. Übernormal mit 100—150% nördliche Voralpen, Säntis und Glar-
nerland, mittleres und östliches Mittelland, Mittelbünden und Oberengadin. 150—
200%: Unterengadin und Teile des Thür- und Glattales sowie von Schaffhausen.

Za/d der Tage mit IV/ederjc/z/ag: Nur Westschweiz und Jura bis 3, Mittelwallis
bis 5 Tage unternormal, sonst übernormal: Mittelland um 2, Nordschweiz bis 4,
Nordalpenkette und Tessin 2—5, Graubünden 4—7 Tage übernormal.

Gewiffer: Westschweiz und Engadin 1—3 Tage unternormal, sonst 2—5 Tage
Überschuss. Verbreitete Gewitter am 5., 9., 10., 17., 18., 20., 21., 24. und 28. Im
Tessin auch am 1., 2. und 27.

So/me/îîcJiem: Unternormal, nur Jungfraujoch normal. Manko 5—15% West-
Schweiz, Wallis und Raum Bern; 15% Tessin und Bodensee; 15—25% Jura, Ost-
Schweiz und Berner Oberland; 25—30% Graubünden und Zentralschweiz.

Pewöi/img: Zu hoch; meist HO—125%. Nordschweiz, Graubünden und Tes-
sin 120—140% der Norm.

FencMgkeif und Vehei: Fenc/zfig/:eif: Jurasüdfuss, Genf und Mittelwallis bis
4% zu trocken. Sonst meist 5—8%, Nordalpen, Walliser Alpen bis 15% zu
feucht. Nehe/: Jura, Voralpen und Hochalpen 3—8 Tage zu hoch, sonst um
Norm.

//eifere «nd frühe Tage: //eifere Tage: Manko allgemein 3—5 Tage, Schaff-
hausen 7, Lausanne 9, Graubünden 2—3 Tage. Frühe Tage: Westschweiz um Mit-
tel, sonst 2-—5, St. Gallen 7 Tage übernormal.

Wind: Abgesehen von örtlichen Gewitterböen allgemein starker Westwind am
5. (Spitzen 40—60, lokal 80 km/h), am 9. und 10. (50—70, lokal bis 100 km/h).
Steife Bise am 13. und 14. in der Westschweiz (bis 75 km/h). Kräftiger Nordföhn
am 10.—12. (70—80 km/h) und in Alpennähe auch am 20.—22.

G. Gens/er
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